
Hausmatt. Bauernhaus von 1796
Anderthalbgeschossiger Bohlenständerbau unter
Walmdach (Hochstud). Front- und Schauseite
traufseitig Süd unregelmässig befenstert, Süd- und
Westseite mit Laube im Obergeschoss. Fenster mit
Sechserteilung. Architektonische Schmuckelemente:
am Stubenwerk Schwellenschlösser, profilierte
Gesimse, umlaufende Fensterbank und Gewände,
Laubenkonsolen, geschweifte Büge, bemaltes
Tennstor mit Blattkranz und Bären, auf dem
zugehörigen Sturz mehrzeilige ausgebleichte
Inschrift.
Das Taunerhaus, in guter Gesamtform mit
zahlreichen architektonischen Schmuckelementen
und unter tief herabgezogenem Walmdach, gehört
zu den wertvollen Elementen des Landschaftsbildes
zwischen Buch und Riedbach mit seinen locker der
alten Landstrasse entlang aufgereihten
Bauernhöfen.
HJM & B.H. 1983 / wf 2015

Inschrift: [...] 1769 [...] (Tennstorsturz)
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